
Kreis Heinsberg
schickt Quartett bei
DM ins Rennen
LEICHTATHLETIK (jr) Heute und mor-
gen finden in Halle an der Saale die
Deutschen Hallenmeisterschaften
der U20 statt. Und wenn heute der
erste Startschuss fällt, dann sind
auch vier Athleten aus dem Kreis
Heinsberg mit am Start. So startet
Alina Kuß über 60 Meter und 400
Meter, während ihr Vereinskollege
Lauritz Langner (beide TV 1860 Er-
kelenz) nur die 60 Meter in Angriff
nehmen wird. Für den SC Myhl LA
steht Sina Mai Holthuijsen im Ham-
merwurfring der U18, und Roman
Heil (SV Rot-Weiß Schlafhorst)
schleudert in der U18 den Diskus.
Diese beiden Athleten können in ih-
rer Altersklasse starten, da der Win-
terwurf für die U20 und U18 ange-
boten wird. Bei den anderen Diszip-
linen, die alle unter dem Hallendach
angeboten werden, gibt es lediglich
das Angebot der Meisterschaft für
die U20.

Startet bei der DM im Hammerwurf:
Sina Mai Holthuijsen FOTO: WBI (ARCHIV)

Brauchte für zehn Kilometer 37:40 Mi-
nuten: Ralf Laermann. RP-FOTO: JL (ARCHIV)

Ralf Laermann läuft in Hardt
Kreisrekord über zehn Kilometer
LEICHTATHLETIK (jr) Beim 32. Hard-
ter Straßenlauf der LG Mönchen-
gladbach überzeugte der Keyenber-
ger Ralf Laermann mit schnellen
Beinen: Als Gesamtzehnter und Ers-
ter der M55 stellte dabei Laermann
vom VSV Grenzland-Wegberg im
Lauf über zehn Kilometer mit
37:40 Minuten einen Kreisrekord
auf. Damit knackte er den bisheri-
gen Rekord des Myhlers Peter Ho-
nold, der am 21. Juni 2009 38:38 min
erzielte.

Auch Lilo Hellenbrand (DJK Gill-
rath) konnte mit 43:55 Minuten in
der Klasse W55 den ersten Platz er-
zielen. Robert Thönnissen (VfR Un-
terbruch LG) und Marc Kremer
(VSV Grenzland-Wegberg) belegten
in der M35 die Plätze vier und fünf in
39:35 Minuten und 45:53 Minuten.
Jochen Alhäuser, Erkelenzer in
Diensten des LC Duisburg, erzielte
mit 20:30 Minuten über fünf Kilo-
meter den fünften Rang in der M45.
Zudem holte sich Dagmar Schulte
(VSV Grenzland-Wegberg) mit 24:35
Minuten den zweiten Rang in der

W45. Luis Schmitz vom TV 1860 Er-
kelenz gewann in starken 22:10 Mi-
nuten die Klasse M11.

Peter Holthuijsen machten unter-
dessen bei den niederländischen
Senioren-Hallen-Meisterschaften
auf sich aufmerksam: Zum 19. Mal
holte sich der in Deutschland für
den SC Myhl LA startende Nieder-
länder für seinen niederländischen
Club Swift Roermond erneut die
Krone im Kugelstoßen unter dem
Hallendach. Bereits im ersten Ver-
such stellte er die Konkurrenz in der
Klasse M50 vor eine unlösbare Auf-
gabe. Mit bärenstarken 14 Metern
holte er sich seinen insgesamt 19.
niederländischen Titel. Und auch
die folgenden Stöße waren jeweils
besser, als die der Konkurrenz. Für
die am letzten Februar-Wochenen-
de in Düsseldorf stattfindenden
Deutschen Senioren-Hallen-Meis-
terschaften ist der Hüne des SC
Myhl nun bestens gerüstet, um auch
bei diesen Meisterschaften bei der
Vergabe der Medaillen ein Wört-
chen mitzureden.

Den Männern der Freien
Schwimmer Wegberg

fehlten zum Klassenver-
bleib mickrige zwölf

Pünktchen

Mit neuem Logo zum Aufstieg

SCHWIMMEN (RP) Ein Wechselbad
der Gefühle bescherte den Freien
Schwimmern Wegberg die Deut-
sche Mannschaftsmeisterschaft auf
Bezirksebene. Während die Männer
die in sie gesteckten Erwartungen
voll erfüllten – aber trotz einer Ver-
besserung zum Vorjahr von knapp
1000 Punkten absteigen mussten – ,
glich der Wettkampf der Frauen ei-
nem wahren Triumphzug. Am Ende
siegten die Freien
Schwimmer mit
grandiosen 1236
Punkten Vor-
sprung vor der
Aachener SV II
und stieg damit in
die Bezirksliga
auf.

Schon beim ersten Rennen zeigte
die erfahrene Leonie Kaphahn, dass
die Mannschaft sich etwas Beson-
deres vorgenommen hatte. Mit dem
neuen Vereinslogo auf dem Arm
schockte sie die Konkurrenz. Davon
ließ sich auch die abgeklärte Fran-
ziska Börner anstecken: Sie

schwamm Zeiten, mit denen man
zu diesem frühen Zeitpunkt nicht
rechnen konnte. Auch die zusam-
men mit Jana Hommers jüngste
FSW-Schwimmerin, Viviane Braun,
bestätigte ihre beeindruckende
Form. Die Schwestern Annemarie
und Friederike Bork wussten bei ih-
ren zehn Starts voll zu überzeugen.
Beide sind vor allem durch ihre Viel-
seitigkeit äußerst wertvolle Mitglie-

der der Mann-
schaft und haben
damit einen
ebenso großen
Anteil am Ge-
samterfolg wie
Eva Landmesser,
die sich vor allem
durch eine Klasse-

leistung über 100m Brust in neuer
persönlicher Bestzeit hervortat.
Brustspezialistin Thalia Pink über-
nahm ohne zu murren die undank-
bare Aufgabe, die Knüppelstrecke
über 800m Freistil zu bewältigen
und Jana Hommers vervollständig-
te die Erfolgsbilanz der Wegberge-

rinnen mit ihrer persönlichen Best-
zeit über 100 m Brust.

Pech hatten hingegen die
Schwimmer aus Wegberg: Dort
zeigte sich deutlich, dass die jungen
Wilden des FSW noch etwas Zeit be-
nötigen, um die Mannschaft weiter
nach vorn zu bringen. Vor allem auf
den langen Freistil-Strecken war es
für Jan Landmesser und Daniel
Kohlen sehr schwer, sich zu be-
haupten – einen schweren Stand
hatte auch Jan Stauder im Rücken-
schwimmen. Etwas übermotiviert
wirkte Marc Eder. Zur Strafe musste
er die 200 m Brust nach einer Dis-
qualifikation zweimal schwimmen
Dennis Eder verblüffte hingegen
trotz eingeschränktem Trainings-
umfang ebenso wie Janek Blau und
Philipp Kaphahn. Wertvolle Punkte
für die Mannschaft holten auch die
Oldies Sven Gerards und Philipp
Schneider doch am Ende fehlen
mickrige zwölf Punkte, um in der
Bezirksliga zu bleiben. Dies soll
dann im nächsten Jahr durch den
Wiederaufstieg korrigiert werden.

Das Frauenteam der Freien Schwimmer schafft den Sprung in die Bezirksliga.
Große Motivation war dabei ein Tattoo mit dem neuen Vereinslogo.

Schon dabei Vier Jugendmann-
schaften des Erkelenzer VV haben
bereits die Qualifikation für die
Westdeutschen Meisterschaften
geschafft. Die weibliche U13 spielt
am 20. und 21. April in Paderborn,
die männliche U13 am 20. April in
St. Augustin und die weibliche U16
am 20. und 21. April in Aachen.

Noch auf dem Weg Zwei Nach-
wuchsteams haben morgen noch
die Chance sich zu qualifizieren.
Die weibliche U18 muss in Lüding-
hausen ran und die männliche U 18
in Paderborn.

Letzte Tickets für
die Westdeutschen

JUGEND

„Das ist alles Schnee
von gestern“

Axel Borchwaldt
VC-Akteur

Im Hinspiel hatte Corinna Lenz mit dem Erkelenzer VV leichtes Spiel gegen
Schlusslicht SV Bayer Wuppertal. FOTO: JÜRGEN LAASER (ARCHIV)

Seit fast drei Monaten hat der VC auswärts nicht mehr gewonnen. Das
soll sich heute in Aachen ändern. EVV-Damen spielen bei Schlusslicht.

VON HENDRIKE SPAAR

VOLLEYBALL Es ist schon eine ganze
Weile her, seit die Volleyballer des
VC 99 Ratheim in der Verbandsliga
einen Auswärtssieg einfahren konn-
ten. Der letzte datiert vom 24. No-
vember des vergangenen Jahres
beim knappen 3:2-Erfolg in Düren
und ist damit fast genau drei Mona-
te her. „Diese Durststrecke würden
wir jetzt wirklich gerne beenden“,
sagt VC-Akteur Axel Borchwaldt.

Die nächste Gelegenheit dazu
bietet sich dem Tabellendritten
heute sb 19 Uhr beim Spiel gegen
die Zweitvertretung von Alemannia
Aachen. Und diese Gelegenheit ist
eine ausgesprochen gute: Die Aa-
chener rangieren zurzeit auf dem
letzten Tabellenplatz, so dass die
Ratheimer um die Favoritenrolle
wohl nicht drum herum kommen.
Zumal sich die Truppe von Trainer
Stephan Drews im Hinspiel locker
durchsetzte. „Das ist aber Schnee

von gestern“, sagt Borchwaldt,
„denn wir haben beobachtet, dass
alle Teams, die gegen den Abstieg
spielen, in der jüngsten Zeit spiele-
risch gegenüber den Auftritten in
der Hinrunde deutlich verbessert
haben.“ Das musste der VC bei sei-
nen beiden knappen Niederlagen
gegen Bonn und die SG Aachen am
eigenen Leib erfahren. So werden

die Ratheimer heute alles abrufen
müssen, um am Ende die Punkte
aus Aachen entführen zu können.

Etwas lockerer werden hingegen
die Damen des Erkelenzer VV ihre
Auswärtsaufgabe beim SV Bayer
Wuppertal in Angriff nehmen kön-
nen. Die Werkself ziert mit nur ei-
nem gewonnenen Spiel und einem
Satzverhältnis von 8:39 abgeschla-
gen das Tabellenende der Verbands-
liga und steht bei noch vier ausste-
henden Partien schon so gut wie als
Abstieger fest. Unterschätzen soll-
ten die Erkelenzerinnen den heuti-
ge Gegner allerdings nicht, denn
eine alte Volleyballweisheit sagt,
dass Volleyballspiele zu einem
Großteil im Kopf entschieden wer-
den und somit immer die Einstel-
lungen stimmen muss. Und gerade
dabei haperte es bei der jungen
Truppe von Trainer Bogdan Chud-
zik in dieser Spielzeit immer mal
wieder, was zu extremen Leistungs-
schwankungen geführt hat. Somit
bliebt abzuwarten, welches seiner
Gesichter der EVV zeigt. Das Hin-
spiel gewann der Tabellenvierte in
heimischer Halle relativ locker mit
3:0, begann aber schleppend und
konnte erst Mitte des ersten Satzes
auf die Siegerstraße abbiegen.

Ratheimer wollen ihre
Durststrecke beenden

Je länger Sie warten, desto
günstiger wird der Preis ...
... wenn es vorher kein
anderer wegschnappt.

Heute auf RP-Kaufdown.de ersteigern!
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